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Liebe Leserinnen und Leser!

Im Mai war ich wieder viel unterwegs. Da fand die 

Eröffnung des Kultur anker zentrums  in der 

Brünner Straße  statt. Hier können Vereine und 

Einzelpersonen Veranstaltungen durchführen. 

Ich habe die Gelegenheit genützt und DIE RUGA 

dort aufgelegt. Natürlich habe ich auch für meinen 

Verein ein wenig Werbung gemacht. 

Hier hat am Samstag, 11. Mai  auch eine 

Kleidertauschparty  stattgefunden. 

Warum mich das animiert hat, ebenfalls 

Tauschbörsen ins Vereinsprogramm 

aufzunehmen, erfahren Sie in dieser Ausgabe.  

Am 24. Mai fand der Internationale 

Nachbarschaftstag  statt, Treffpunkt 

Ruthnergasse war mit einem Flohmarkt dabei. 

Der Dauerflohmarkt in der RUGA  entwickelt sich 

immer mehr zu einem gern besuchten Ort in der 

Ruthnergasse. Hier kann man stöbern, aber auch 

plaudern und sich ein wenig von den 

Alltagssorgen ablenken! 
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Gabriele Schellig  
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Meine Tätigkeit als Mieterbeirätin  für unsere Wohnhausanlage ist ehrenamtlich . Ich bekomme 

kein Gehalt oder sonstige Vergütungen , stehe auch in keiner arbeitsrechtlichen Verbindung  

mit wohnpartner oder Wiener Wohnen.  Ich bin eine Privatperson , selbst Bewohnerin der 

Ruthnergasse 56 -60 und helfe, wenn Sie Probleme mit Wiener Wohnen haben, wenn Sie ein 

Formular ausgedruckt brauchen oder eine Auskunft benötigen. Nachbarschaftshilfe ist für Ihre 

Mieterbeirätin und meinen Nachbarschaftsverein Treffpunkt Ruthnergasse  

selbstverständlich. So konnte ich z. B. jetzt einem Grätzelbewohner bei der Einreichung der 

Rückvergütung der Wien Energie  helfen. 

Mittlerweile habe ich schon viel zu tun, um bei Anliegen von MieterInnen bei WIENER WOHNEN 

nachzufragen. Leider ist die Kommunikation mit WIENER WOHNEN nicht immer 

kundenfreundlich, wie mir viele MieterInnen immer wieder mitteilen. Viele Ansuchen werden 

gleich am Telefon und oft ohne Begründung abgelehnt.  

αAls  größte kommunale Hausverwaltung Europas tr agen wir  eine hohe Verantwortungñ -

so heißt es auf der Homepage von Wiener Wohnen. Es wäre schön, das auch zu leben und die 

Ängste und Sorgen der BewohnerInnen ernst zu nehmen. Das bedeutet, Anliegen entsprechend 

kundenfreundlich zu behandeln, auch wenn natürlich nicht alle positiv erledigt werden können. 

Die Art, wie man das aber kommuniziert, ist entscheidend. Dass das offenbar momentan nicht 

der Fall ist, zeigen die vielen BewohnerInnen (auch aus anderen Wohnhausanlagen), die nicht 

mehr weiter wissen und mit ihren Anliegen bei mir vorbeischauen, obwohl ich Ănurñ für die 

Ruthnergasse 56 -60 die Funktion als Mieterbeirätin  ausübe. Hier ist eindeutig 

Verbesserungsbedarf gegeben ï Wiener Wohnen ist ein Dienstleistungsbetrieb und wir 

MieterInnen sind KundInnen. Als solche wollen wir auch behandelt werden. 

Bitte beachten:  ich vermittle keine Gemeindewohnungen, ich bin ja nicht Wiener Wohnen. 

Ich helfe gerne beim Ausfüllen der nötigen Formulare, kann aber keine Direktvergabe 

vornehmen oder eine Gemeindewohnung besorgen.  

Mein Vereinslokal DIE RUGA  in der Ruthnergasse 56-60/Stiege 2  ist werktags 

Montag bis Freitag  in der Kernzeit von 16.00 -18.00 Uhr  geöffnet. Das Lokal, für 

das ich Miete bezahlen muß und alle Vereinstätigkeiten werden aus Spenden bzw. 

von mir privat  finanziert.  

Die Sprechstunden Ihrer ehrenamtlich tätigen Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56 -60 finden 

im  privaten Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse  (Ruthnergasse 56/Stiege 2)  statt:  

jeden Dienstag von 17.00 bis 1 9.00 Uhr : Tel. 0664/36 19 782, Frau SCHELLIG . Bitte um 

telefonische Terminvereinbarung. 
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AUS DEM BESCHWERDEBUCH IHRER 

MIETERBEIRÄTIN: 

IMMER WIEDER VANDALISMUS : 

 
         Foto: K. Neukirch/privat  

Die Zerstörungswut der Menschen kennt offenbar 

keine Grenzen. Die Leute werden immer 

aggressiver und haben zuviel überschüssige 

Energie, die sie dann an Haustüren, Zäunen, 

Schranken, Mistkübeln etc. abreagieren 

(müssen). 

Bei einem Rundgang durch unsere 

Wohnhausanlage zeigt sich dieses traurige Bild 

jeden Tag.  

Ein Spaziergänger hat nebenstehendes Foto 

geschickt. Hier wurde die Scheibe einer 

Eingangstüre eingetreten oder mit einem Stein 

zerstört. Warum? Das weiß nur der/die 

Verursacherin allein.  

 

HINTERLASSENSCHAFTEN IN DER WASCHKÜCHE : 

Eine Mieterin wollte ihren 

monatlichen Waschtag 

beginnen und stieß dabei in der 

Waschküche auf die 

Hinterlassenschaft ihrer 

VorgängerInnen. 

 

Da lag in einer Ecke ein Bündel 

Wäsche, durchaus brauchbar 

und nicht zum Wegwerfen 

gedacht. Ob vergessen oder 

entsorgt, das bleibt ein 

Geheimnis. 

 

Dieser Wäschehaufen ist 

wenigstens harmlos. Da gibt es 

leider andere Dinge, die bei den 

Waschküchen-BenützerInnen 

für Ärger sorgen: nicht 

gereingtes Flusensieb des 

Trockners, Dreck und Müll, der 

herumsteht oder -liegt, 

Hundehaare im Trockner, 

Fäkalien in der 

Waschmaschine, die 

Waschküche als WC, zerstörte 

Tische und Stockerln oder 

gestohlene Wäschewagerln. 

 

Was in früheren Zeiten als 

soziale Errungenschaft gefeiert 

wurde ï Waschküchen im 

Gemeindebau  ï wird heute nur 

nicht mehr von allen geschätzt.  

Da wird alles zerstört und man 

schert sich nicht um Sauberkeit 

und Rücksicht.  
Foto: M. Schuhmacher/privat  
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DER KELLER ALS MÜLLDEPONIE : 

Viele MieterInnen in unserer Anlage finden 

wahrscheinlich, dass sich unsere Kellervorräume 

gut zur Entsorgung von Sperrmüll und Gerümpel 

eignen. In manchen Kellern findet man fast jeden 

Tag neues Klumpert, dass dort jemand Ăfallenñ 

gelassen hat. Kaum entsorgt, steht schon wieder 

Sperrmüll dort. 

Natürlich ist das verboten, schon wegen der 

Brandgefahr , aber auch, weil Wege verstellt 

werden, im Brandfall eine gefährliche Sache.  

Es hat auch schon Fälle gegeben, wo nette 

ZeitgenossInnen den Dreck direkt vor 

Kellerabteile gestellt haben. Die InhaberInnen 

mußten sich da erst den Weg freimachen, um in 

ihr Abteil zu kommen. 

In einer Stiege wurden sogar noch mehrere 

funktionsfähige Silvesterrak eten im Keller 

abgelegt. Die Folgen sind nicht auszudenken, da 

viele Menschen verbotenerweise im Keller 

rauchen! 

Die Entsorgung dürfen alle MieterInnen zahlen ï 

über die Betriebskosten. 

 

  

SPERRMÜLLENTSORGUNG LEICHT GEMACHT : 

Wenn im Keller einmal kein Platz mehr ist, dann 

nimmt mancher gerne auch den Müllkäfig  als 

idealen Ersatz für die Mülldeponie. Da finden sich 

immer wieder ausrangierte Elektrogeräte, 

Bürosessel, Teppiche und viele  Müllsäcke .  

Bei einigen scheinen auch die Kraftreserven nicht 

mehr ausreichend genug zu sein, um den 

ausgeborgten E-Scooter  zurückzubringen oder 

zumindest so zu parken, dass er kein Hindernis 

darstellt. 
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Bei soviel Kraftlosigkeit ist es verständlich, dass man seinen Müll absolut nicht mehr in den Mistkübel 

werfen kann. Da liegt dann schon so manches in der Wiese und wartet auf jemanden, der das aufhebt 

und wegräumt. 

 

 

 

 

KLEIDERSAMMLUNG JA, ABER NICHT SO:  

 

Immer wieder kommt es vor, dass die beiden 

Altkleidercontainer  Ecke Schicketanzgasse/ 

Ruthnergasse  zum Bersten voll sind. Trotzdem 

versuchen die Leute noch, säckeweise Altkleider 

hineinzustopfen. Es kommt, wie es kommen 

muss, alles fällt auf den Boden oder wird gleich 

daneben hingestellt oder hingeworfen.  

Oft genug suchen dann einige ZeitgenossInnen 

nach brauchbaren Stücken, indem sie fast in die 

Container hineinkriechen und alles, was nicht 
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brauchbar ist, auf den Boden werfen. Es sieht bei 

uns oft wie in einem Fetzenlager aus. 

Erst unlängst bot sich wieder so ein Bild. Ich habe 

Meldung bei WIENER WOHNEN gemacht. Die 

zuständigen Containerfirmen müssen eben öfter 

entleeren.  

Mit Hlfe eines Mieters habe ich wieder einmal den 

Bereich dort aufgeräumt. Aber wir sind nicht die 

Dienstboten jener, die ihren Dreck dort fallen 

lassen, wo sie gerade stehen. 

 

ERÖFFNUNG DES KULTURANKERZENTRUMS:  

 

Vielleicht haben Sie sich in früheren Zeiten 

Bücher dort ausgeborgt und sie hoffentlich 

zeitgerecht zurückgebracht. Die Rede ist von der 

ehemaligen Bücherei in der Brünnerstraße 34 -38, 

direkt am Schlingermarkt. 

Die Räumlichkeiten haben den Anforderungen an 

eine moderne Bücherei nicht mehr entsprochen 

und so hat sie im ehemaligen Weisselbad  eine 

neue Heimat gefunden. Dieses wurde ja 

abgerissen und neu errichtet, nur die Fassade 

wurde ins neue Gebäude integriert. 

In der ehemaligen Heimat der Bücher ist jetzt die 

Kultur eingezogen. Am Dienstag, 7. Mai 2024  

wurde das Kultur anker zentrum  durch 

Bezirksvorsteher Georg PAPAI  eröffnet.  

Seit 2019 wird das Zentrum vom Verein Red 

Carpet Award  (Obman n Manuel GRAS ) geleitet. 

Hier sollen ab sofort Vereine Ausstellungen, 

Kleidertauschbörsen, musikalische Veran-

staltungen und mehr organisieren. 

Zwölf Floridsdorfer Kulturvereine  haben sich 

dieses Ereignis nicht entgehen lassen und 

schauten vorbei, um die Örtlichkeit zu besichtigen, 

zu plaudern und sich zu vernetzen. Jeder Verein 

brachte ein besonderes Objekt mit, das den 

jeweiligen Verein präsentierte. 

Treffpunkt Ruthnergasse  war auch dabei und 

brachte die Geschichte der RUGA  und ihre 

Entwicklung mit. Sie steht für den 

Nachbarschafts -, Kultur - und Sozialverein 

Treffpunkt Ruthnergasse  und ist aus dem 

Vereinsleben nicht mehr wegzudenken. 

 

 
Die Geschichte der RUGA  war  am Eröffnungstag 
nachzulesen
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      Gruppenbild mit den Kulturvereinen, Gerhard GRIMM, Direktor Kulturankerzentrum (3. V. links),  
      BV Georg PAPAI (hintere Reihe),  Manuel GRAS (ganz rechts)          Foto ©  NOVA Kreativagentur  
 

KLEIDERTAUSCH -PARTY IM KULTURANKERZENTRUM:  

 

 
Alexander POLANSKY und sein Team  (Foto: © Die 
Grünen Floridsdorf)  

Am Samstag, 11. Mai 2024 fand im 

Kulturankerzentrum eine Kleidertauschparty , 

organisiert von Die Grünen Floridsdorf , statt. 

Zahlreiche interessierte Tauschwilligen brachten 

Altkleider und holten sich so manches 

Schmankerl für die Sommergarderobe im Tausch. 

Im Vordergrund stand natürlich nicht nur das neue 

Outfit, sondern die Einsparung von CO2  durch 

die Wiederverwendung von Kleidungsstücken . 

Laut den VeranstalterInnen wurden ca. 130 kg 

Kleidung  gebracht, diese entsprechen einer 

Einsparung von ca. 1.420 kg CO2 . Das kann sich 

sehen lassen. 

Die Obfrau von Treffpunkt Ruthnergasse  hat 

vorbeigeschaut und weil ihr die Veranstaltung 

sehr imponiert hat, wird der Verein in der RUGA 

in der Ruthnergasse etwa ab Juli laufend  

Tauschbörsen organisieren. Thema der ersten 

Tauschbörse natürlich ĂKleidungñ. 
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TREFFPUNKT RUTHNERGASSE ï SOZIAL & AKTIV:  

Der privat organisierte Verein Treffpunkt 

Ruthnergasse  hat sich Nachb arschaftshilfe  

zum Ziel gesetzt und ist durch seine zahlreichen 

Aktivitäten mittlerweile Ansprechpartner für viele 

Probleme und das Vereinslokal ein gern genützter 

Ort für Zusammenkünfte und neue Ideen 

geworden! 

Geöffnet ist das Vereinslo kal DIE RUGA  

werktags von Montag bis Freitag, jeweils von 

16.00 bis 18.00 Uhr .  

Danke für die vielen Sachspenden für meinen 

Dauerflohmarkt . Viele Dinge werden verschenkt 

oder für eine kleine Spende weitergegeben.  

Der Dauerflohmarkt ist ein Bestandteil des RUGA-

Müllreduzierungsprojekt es. Sachspenden 

werden gesammelt und brauchbare Dinge 

bekommen ein zweites Leben.   

Für eine Besucherin und einen wohltätigen Zweck 

sammelt der Verein Flaschenverschlüsse aus 

Plastik. Bitte nicht wegwerfen. Sie tun Gutes und 

reduzieren den Plastikmüll damit. 

 

Sachspenden bitte nur im Vereinslokal DIE  

RUGA, Ruthnergasse 56 -60/Stiege 2 , abgeben! 

 

(Montag bis Freitag 16.00-18.00 Uhr) oder mich 

anrufen: Frau SCHELLIG , Tel. 0664/93 14 31 40. 

Vielen Dank an die vielen Menschen, die 

meinen privaten Verein und meine Aktivitäten 

so toll unterstützen!  

Gerne hänge ich Ihre Terminankündigungen 

im Infoschaufenster in der RUGA aus!  

Es besteht auch die Möglichkeit einer 

Gratisveröffentlichung in der RUG A ï 

Grätzelzeitung aus der Ruthnergasse (je nach 

Platzkapazität, kein Rechtsanspruch auf 

Veröffentlichung).  

 

Schicken Sie bitte Ihre Ankündigungen an: 

ruga.info(at)gmx.at.  

DIE RUGA ï nicht nur ein Vereinslokal, 

sondern ein Raum zum Zusammen -

kommen und für viele Ideen!  Infos: Frau 

SCHELLIG, Tel. 0664/93 14 31 40.   

Über Spende n für die Vereinskassa bzw. die 
sozialen Projekte freut sich Treffpunkt 
Ruthnergasse natürlich immer! 

 

 
Das Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse  
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FRAU RUGA AUS DEM GEMEINDEBAU :

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Da Bezirksvuasteher wü j edes Joa a n neich n Park. Jed s 

Joa a neiche Orztpraxis war at ma oba liaba!  

Illustration: Gernot GLASL, 2013 + 2017  
Text: Gabriele SCHELLIG  
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Foto s WRK/M. Hechenberger  
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Foto s WRK/M. Hechenberger  
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VORZEICHEN EINER WAHL:  
 
Dass die EU-Wahl  bevorsteht, ist nicht zu 

übersehen. Überall hängen Plakate, auf denen 

die jeweiligen SpitzenkandidatInnen 

herunterlächeln, um sich unsere Stimmen zu 

sichern. Auch die Dreiecksständer  dürfen nicht 

fehlen. Leider scheint man beim Aufstellen nicht 

viel nachzudenken. 

An der Ecke Schicketanzgasse/  

Ruthnergasse  steht so ein Dreiecksständer auf 

der Straße. Leider ist er so platziert worden, 

dass man beim Rausfahren aus der 

Ruthnergasse nur schwer sieht, ob ein Auto aus 

der Richtung Siemensstraße kommt. 

Da die Nebenfahrbahn und die Ruthnergasse 

Vorrang haben, muß man sich buchstäblich 

heraustasten, um keinen Unfall zu provozieren.  

Das Problem wurde an das Stadtservice  der 

Stadt Wien  gemeldet. Folgende Antwort kam 

zurück und wird hier mit dem Originaltext 

unverändert wiedergegeben: 

ĂAufgrund einer dynamischen Annªherung 

kann die Sichtbeziehung für kurze Momente 

eingeschränkt sein. Das bedeutet, dass eine 

eventuelle Sichteinschränkung nur bei 

ungünstigem Bl ickwinkel kurzzeitig 

auftreten kann.  

Des Weiteren darf mitgeteilt werden, d ass 

für den angeführten Wahlwerbeständer 

besteht eine aufrechte Bewilligung. Eine 

Entfernung ist daher nicht mºglich.ñ 

Wer die Örtlichkeit kennt, weiß, dass es hier 

immer wieder zu gefährlichen Situationen 

kommt. Man muss sehr aufpassen, rasen doch 

oft AutofahrerInnen in der Nebenfahrbahn 

gegen die Einbahn, auch auf E-Scooter- und 

RadfahrerInnen muss man aufpassen. Noch 

dazu war der Bereich der Busstation des 30A  

in der Vergangenheit immer wieder Schauplatz 

für gefährliche Situationen und Unfälle 

zwischen FußgängerInnen und 

AutofahrerInnen. 

Da ist ï wenn vielleicht auch nur eine 

kurzzeitige - Sichteinschränkung durch das 

Wahlplakat nicht hilfreich. Es gibt genug andere 

Plätze, wo es nicht stört und wo man es 

aufstellen könnte. Und mit ein bißchen guten 

Willen kann eine Entfernung des 

Wahlwerbeständers durchaus erfolgen. 

Festgepickt wird er ja nicht sein, oder? 

 

 
Der Plakatständer verdeckt di e Sicht beim 
Hinausfahren aus der Ruthnergasse - das gibt 
sogar das Stadtservice zu  
 
 
 

 

 
BANKÜBERFALL IN FLORIDSDORF :  

Am Freitag, 17. 5. 2024  kam es um 10.00 Uhr  zu 

einem versuchten Banküberfall  auf die Filiale 

der Bank Austria am Spitz . 

Laut Polizeipressemeldung soll ein bislang 

unbekannter Mann die Bankfiliale betreten und 

unter verbalen Drohungen Geld gefordert haben. 
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Da er jedoch kein Geld erhielt, flüchtete er ohne 

Beute in Richtung Bahnhof Floridsdorf . 

 

Beschreibung des mutmaßlichen Täters:  
männlich, ca. 170 cm groß, Ănormale Staturñ. 
Bekleidet war er mit einer schwarzen Jacke, einer 
schwarzen Trainingshose und dunklen Sneakers 
mit weißer Sohlenumrandung. Außerdem trug er 
eine Baseballkappe und eine FFP2-Maske. 
 
Für Hinweise, die zur Ausforschung des Täters 
führen, gibt es eine Belohnung von ú 2.000,-- . 
 
Hinweise, auch anonym, an das Landes -
kriminalamt Wien: Tel. 01/313 103 38 00 . 

 
 
 

INTERNATIONALER NACHBARSCHAFTSTAG:  

 

Am Freitag, 24. Mai 2024  fand wieder der 

Internationale Nachbarschaftstag  statt. Der 

Nachbarschaftsverein Treffpunkt Ruthner -

gasse  war wie jedes Jahr mit einem Flohmarkt 

dabei.  

 
Noch waren unsere StandlerInnen optimistisch - es 
kommt kein Regen  (Foto: Thomas HALAC)  

Viele BesucherInnen schauten vorbei, um zu 

stöbern und viele wurden fündig im großen 

Angebot des kleinen, aber feinen Flohmarktes. 

Leider hat der Wettergott nicht mitgespielt, der 

schickte nämlich einen kräftigen Regenguss.  

 
Der Regen kam doch ï da wurde dann in der RUGA 
und im Trockenen weitergemacht  (Foto: T. HALAC)  

Kurzerhand wurde die Veranstaltung in die RUGA 

hinein verlegt. Bei vollem Haus und im Trockenen 

haben sich alle BesucherInnen noch lange sehr 

gut unterhalten. 

Aus dem reichhaltigen Kleiderfundus des Vereins 

konnte trockene Kleidung für ein Kleinkind zur 

Verfügung gestellt werden, das der Regen 

erwischt hatte. 

Es war ein vergnüglicher Nachmittag in der RUGA 

und wieder eine erfolgreiche Veranstaltung des 

Vereins, darin waren sich alle BesucherInnen 

einig. 
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VKI ï WIEN-ENERGIE:  EINIGUNG AUF ENERGIEKOSTEN -

AUSGLEICHSZAHLUNG:

Waren Sie von der Umstellung des Tarifs 

ĂOPTIMAñ auf ĂOPTIMA Entspanntñ zum 1. 

September 2022  betroffen? Dann können Sie 

eine Energiekosten -Ausgleichszahlung von 

Wien Energie anfordern. Ein Durchschnitts-

haushalt mit einem Jahresverbrauch von 2.000 

kWh Strom  und 8.000 kWh Erdgas  erhält bis zu 

ú 275,--. Die Anmeldung kann bis 30. 6. 2024  

unter verbraucherrecht.at/wienenergie -

aktion202 4 durchgeführt werden! 

Sie benötigen dazu Ihre Jahresabrechnung  von 

Wien Energie (Kundennummer und Vertrags -

kontonummer ), den IBAN  Ihrer Bankverbindung 

für die Überweisung und eine E-Mail -Adresse . 

Haben Sie keinen Internetanschluß , dann 

können Sie den Antrag für die Ausgleichszahlung 

persönlich im Servicenter durchführen: 

Spittelauer Lände 45 , 1090 Wien 

MontagïDonnerstag: 08:00 ï19:00 Uhr ï

Freitag: 08:00 ï15:00 Uhr  

Infos erhalten Sie über die kostenlose Service -

Hotline 0800 510 805  (Mo-Do: 08:00 ï 22:00 Uhr 

und Fr 08:00 ï 16:00 Uhr).  

Ihre Mieterbeirätin Gabriele SCHELLIG  und 

Treffpunkt Ruthnergasse helfen bei Fragen 

gerne weiter  (Tel. 0664/93 14 31 40). 

Warum kommt es zu dieser 

Ausgleichszahlung?   

Die Wien Energie Vertrieb GmbH & Co KG 

(WEV) hatte ihre KundInnen im September 2022  

auf den Tarif "OPTIMA Entspannt"  umgestellt, 

sofern diese nicht ausdrücklich widersprochen 

haben. Dieses Vorgehen war aus Sicht des VKI 

unzulässig. 

Der VKI und WEV  konnten nun eine 

außergerichtliche Einigung  erzielen und haben 

mit der Aktion zur "Energiekosten -

Ausgleichszahlung  2024" erreicht, dass 

betroffene KundInnen auf Antrag eine 

Energiekosten-Ausgleichszahlung erhalten. 

Anspruchsberechtigt sind alle Strom- und Gas-
HaushaltskundInnen der WEV, die bereits am 
31. 8. 2022 einen aufrechten Energie -
liefervertrag  im "OPTIMA"-Tarif hatten und 

¶ der Umstellung auf den "OPTIMA 
Entspannt"-Tarif per 1. 9. 2022 nicht aktiv 
zugestimmt  haben  oder 

¶ der Umstellung auf den "OPTIMA 
Entspannt"-Tarif per 1. 9. 2022 
widersprochen haben  oder der 
Umstellung auf den "OPTIMA Entspannt"-
Tarif per 1. 9. 2022 aktiv zugestimmt 
haben  

Die Höhe der Ausgleichszahlung richtet sich 
nach dem Verbrauch.  

¶ KundInnen mit einem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 2.000 kWh Strom  
erhalten eine Ausgleichzahlung in 
folgender Höhe: 

¶ Automatisch umgestellte KundInnen: 
EUR 75,00 

¶ Widersprecher-KundInnen: EUR 75,00 

¶ Zustimmer-KundInnen: EUR 40,00 

KundInnen mit einem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 8.000 kWh Erdgas  
erhalten folgende Ausgleichzahlung: 

¶ automatisch umgestellte KundInnen: EUR 
200,-- 

¶ Widersprecher-KundInnen: EUR 200,-- 
¶ Zustimmer-KundInnen: EUR 120,-- 

Bei einem niedrigeren Verbrauch verringert sich 
der Auszahlungsbetrag  entsprechend!  

Text entnommen aus : 

https://verbraucherrecht.at/wienenergie-aktion2024 

https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fverbraucherrecht.at%2Fwienenergie-aktion2024%3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAAR2F6EcB6shQ6cegFZaWh54_BpFKvsUy8BXWcVt_EuJyWBNggG86j6UFQ5g_aem_AWxJ5diu3Jcaz6SjuB6mzs2GIoHisJGRIBv1iSaekX7sFMO9dpLiedaOtkYtUYRfUWEYVFEnSgkwVBumkoUlqp0A&h=AT1EIBPgf0mllZRJ2uIIuSiULJ5tLOLfE-RqYxxWNd__uXuLs35x49V2yER9LKKjL1mgXxoxVBI-D1Fi4l5DmGEUGvfPgphC-ZUEhY6E21AyP0dQknBF61Blx7b_TIiWL-Z2&__tn__=-UK-y-R&c%5b0%5d=AT3JatMVu9BShu0Q8bUT-wteh08oBPxXPwO-GzNmHQPXiMF-B7A8hthzVpLUHMmX4B5WO9vO8vx5ACJVKQz06pctBFsQcza6Z4h0lg-nVdTAuY5IlOftA_jr6uZaLy0tq21XvjCDbJz-MFbylZ1Gp1fbLmFaJqRhsCiTHzFWllM30cyHMQe6vekjs-PdJSYRk-vLnFKzqq2HWXeQAXbX0KWTEf0SZuEAtyESo7UcAAWKKMucS_vK1-Ldf7h2fzJDARiAY2IcVoSdazjhMG2N
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fverbraucherrecht.at%2Fwienenergie-aktion2024%3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAAR2F6EcB6shQ6cegFZaWh54_BpFKvsUy8BXWcVt_EuJyWBNggG86j6UFQ5g_aem_AWxJ5diu3Jcaz6SjuB6mzs2GIoHisJGRIBv1iSaekX7sFMO9dpLiedaOtkYtUYRfUWEYVFEnSgkwVBumkoUlqp0A&h=AT1EIBPgf0mllZRJ2uIIuSiULJ5tLOLfE-RqYxxWNd__uXuLs35x49V2yER9LKKjL1mgXxoxVBI-D1Fi4l5DmGEUGvfPgphC-ZUEhY6E21AyP0dQknBF61Blx7b_TIiWL-Z2&__tn__=-UK-y-R&c%5b0%5d=AT3JatMVu9BShu0Q8bUT-wteh08oBPxXPwO-GzNmHQPXiMF-B7A8hthzVpLUHMmX4B5WO9vO8vx5ACJVKQz06pctBFsQcza6Z4h0lg-nVdTAuY5IlOftA_jr6uZaLy0tq21XvjCDbJz-MFbylZ1Gp1fbLmFaJqRhsCiTHzFWllM30cyHMQe6vekjs-PdJSYRk-vLnFKzqq2HWXeQAXbX0KWTEf0SZuEAtyESo7UcAAWKKMucS_vK1-Ldf7h2fzJDARiAY2IcVoSdazjhMG2N
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Veranstaltungen im Bezirksmuseum Floridsdorf 
Juni 2024 

 
 
Samstag, 1. Juni 2024, 19 Uhr:  CICLO GIGLI - Opern - und Operettenmelodien ,  

Eintritt: freie Spende  

 

Samstag, 8. Juni 2024, 15 Uhr 30:  SCHÜLERABEND ï  Klavierklasse Chie Seyerl  

Eintritt: freie Spende  

 

Donnerstag, 13. Juni, 18 Uhr:  SCHÜLERABEND ï VIOLINE ï  

Ltg.: Arna Isabel Meyer , Eintritt: freie Spende  

 

Samstag, 15. Juni 2024, 17 Uhr:  SCHÜLERKONZERT ï  

Gesangsklasse Susanne SREDNIK, Eintritt: freie Spende  

 

Montag, 17. Juni 2024, 19 Uhr 30:  WIENER INSTRUMENTALSOLISTEN ï  

RHAPSODIE IN BLUE 100:  Streichquartett Sonare Linz und Malvin Staple  

Eintritt: ú 25,-- (AK)  

 

Donnerstag, 20. Juni 2024, 18 Uhr 30:  SCHÜLERKONZERT ï VIOLINE 

Violinklasse Renate STÜBNER ï Musikschule Floridsdorf , Eintritt: freie Spende  

 

Samstag, 22. Juni 2024, 17 Uhr 30:  PLAY FOR ME A SIMPLE MELODY  

Chorkonzert mit dem Frauenchor Floridsdorf (Ltg. Eva KRAPF) und  Felix 

BRACHETKA (Bariton) , Klavier: Marlis HASLINGER, Atsuko KAWAMURA  

Eintrittsspende: ú 15,--  www.beethoven -gedenkstaette.at  

 

Sonntag, 23. Juni 2024, 16 Uhr:  SCHÜLERKONZERT KLAVIER - FLÖTE  

(Ltg.: Czilla PAPP) , Eintritt: freie Spende   www.beethoven-gedenkstaette.at 

 

 

 

Öffnungszeiten unseres Bezirksmuseums:   
Dienstag    15.00  bis 17.00 Uhr 
Sonntag     10.00  bis 12.00 Uhr                                      
Tel.:  0664 55 66 973 
email: bm1210@bezirksmuseum.at    www.bezirksmuseum.at 

 

http://www.beethoven-gedenkstaette.at/
mailto:bm1210@bezirksmuseum.at
http://www.bezirksmuseum.at/
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TREFFPUNKT RUTHNERGASSE ï GRÄTZELGESCHICHTEN ï 

Serie Teil 75: 
 

DIE STRASSEN IM GRÄTZEL UND UMGEBUNG:

Pastorstraße:  

Liegt in der Großfeldsiedlung und ist nach dem 

Historiker Ludwig PASTOR (1854 -1928) 

benannt. 

Pastor war Professor in Innsbruck und ab 1920 

österreichischer Gesandter im Vatikan. Bekannt 

wurde er durch sein mehrbändiges Werk über die 

Geschichte der Päpste.  

 
Quelle: Heimat Floridsdorf von Raimund Hinkel & Bruno 
Sykora, ISBN 3 -85398-000-7, Verlag Alfred Eipeldauer, 
Wien, 1977

Die Pastorstraße  liegt nicht unmittelbar in unserem Grätzel. Warum sie trotzdem hier angeführt wird, hat 

seinen Grund ï ein Arztbesuch der Obfrau von Treffpunkt Ruthnergasse. 

Fast neidisch könnte man werden: es gibt dort ein großes Ärztezentrum (zwar auch mit einigen 

Wahlärzten, aber immerhin), eine praktische  rztin umôs Eck, ein physikalisches und ein Röngten - 

Institut  und eine Apotheke. Alles öffentlich gut erreichbar bzw. in Gehweite.  

Da schaut man sich traurig in unserem Grätzel um. Hier gibt es immer noch keine Nachbesetzung der 

ÄrztInnen, die voriges Jahr in Pension gegangen sind. 

 

  
Viele ÄrztInnen findet man hier im Ärztezentrum  

  

SPAZIERGANG IN DIE VERGANGENHEIT :  

Im Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse  gibt es seit einiger Zeit ein Kuriositäten - und Nostalgie -

Regal . Da finden sich allerlei Dinge aus der Vergangenheit, wie etwa historische Verpackungen, 

Weltspartags-Geschenke von anno dazumal und mehr.  
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Kuriositäten - und Nostalgie -Regal in der RUGA  

Erinnern Sie sich noch  zum Beispiel noch 

daran ? 

 

Die auf dem Preis-Etikett angeführte Firma 

DOGRO war eine Lebensmittelkette, die zum 

KONSUM gehörte. Als die Konsum-Pleite in den 

90er-Jahren  nicht mehr aufzuhalten war, 

versuchte man es 1993 mit einer Kooperation mit 

der Schweizer Konsumgenossenschaft  

Migros . Die Zusammenarbeit sollte vor allem den 

Einkaufs-, Marketing- und Verkaufsbereich 

betreffen.  

Migros übernahm die von ZUMTOBEL  im Jahr 

1975 gegründete Lebensmittelkette von Familia- 

und Dogro-Märkten.Durch Einbringung dieser 60 

Märkte  war Migros zu 25 Prozent  an dem 

Zusammenschluss der KGM-Familia -Märkte n 

beteiligt. Wie man weiß, hat dieser Schritt den 

Konsum auch nicht gerettet. 

An DOGRO kann ich mich deshalb gut erinnern, 

weil ich ab 1988 bei einer Werbeagentur 

gearbeitet habe und die hat sich in den 90er-

Jahren um den Werbe-Etat dieser Firma 

beworben. Gewonnen hat sie ihn nicht, aber 

soviel ich noch weiß, war ein Krokodil das 

Markenzeichen dieser Kampagne. 

Das Objekt auf dem Foto oben ist übrigens eine 

CD von Marylin MONROE und kostete seinerzeit 

79 Schilling , das sind heute ca. ú 5,74. 

Können Sie sich noch an die Supermarktkette 

LÖWA erinnern? Sie wurde 1967 von Walter 

LÖWE und Jenö EISENBERGER gegründet. 

1972 wurde sie an die deutsche 

Unternehmensgruppe TENGELMANN  verkauft.  

Ab 1976  entstanden die ersten Zielpunkt -Märkte  

in Österreich und alle bestehenden LÖWA-Filialen 

wurden umgebaut und umbenannt. Zielpunkt 

mußte im November 2015  Insolvenz anmelden. 

In der Ruthnergasse 54  gab es auch einen 

LÖWA-Markt . Der wurde dann zu einem 

Zielpunkt. Heute befindet sich dort eine Hofer -

Filiale . 

Im breiten Angebot vom LÖWA  fanden sich auch 

Bleistifte -  um wohlfeile 8,90 Schilling  (ú 0,65). 

 

Quellen: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Konsum_%C3%96sterreich 
https://de.wikipedia.org/wiki/Zielpunkt_(Handelsket te) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Jen%C3%B6_Eisenberger
https://de.wikipedia.org/wiki/Tengelmann_(Unternehmen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Konsum_%C3%96sterreich%20https:/de.wikipedia.org/wiki/Zielpunkt_(Handelsket
https://de.wikipedia.org/wiki/Konsum_%C3%96sterreich%20https:/de.wikipedia.org/wiki/Zielpunkt_(Handelsket
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BABYSACHEN GRATIS IM JUGENDZENTRUM MARCO 

POLO: . 

 

 
Foto: JUMP - Jugendzentrum Marco Polo  

Im Jugendzentrum MARCO POLO im 

Nittelhof  wurde von Jugendlichen eine 

ĂBABY-BOXñ ins Leben gerufen. Das 

ist eine Box für alle, die sich 

Babysachen nicht oder kaum leisten 

können. Die darin enthaltenen Dinge 

können unbürokratisch und anonym 

mitgenommen werden. 

Dafür werden Sachspenden wie 

Windeln, Babynahrung etc. gesucht. 

            



DIE RUGA NR. 138/JUNI 2024   

 

 

22 

  
Unentgeltliche Firmenvorstellung  

  


